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Dtjsunreiüung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schaltvor- 
richtung,  insbesondere  für  Endschalter  oder 
Grenztaster,  mit  einem  Sprungschaltmechanis- 
mus  und  mindestens  einer  in  einem  Kontaktbrük- 
kenhalter  geführten  beweglichen  Kontaktbrücke, 
die  über  einen  Betätigungsstössel  betätigbar  ist, 
wobei  der  Sprungschaltmechanismus  derart  aus- 
gebildet  ist,  dass  die  Bewegungsrichtung  jeder 
Kontaktbrücke  beim  Schalten  der  Bewegungs- 
richtung  des  Betätigungsstössels  entspricht. 

Schaltvorrichtungen  sind  in  der  Praxis  bereits  in 
verschiedenen  Konstruktionen  bekannt.  Überein- 
stimmend  ist  hierbei,  dass  zum  Betätigen  einer 
oder  mehrerer  Kontaktbrücken,  d.h.  zur  Durch- 
führung  eines  Schaltvorganges,  der  Stössel  auf 
sinen  Sprungschaltmechanismus  einwirkt,  der 
i/on  einer  End-  bzw.  Ruhelage  in  eine  andere 
End-  bzw.  Ruhelage  überspringen  kann,  wenn 
durch  Verschieben  des  Stössels  ein  dazwischen- 
liegender  Totpunkt  überschritten  wird.  Die  durch 
den  Stössel  ausgelöste  Schaltbewegung  der  be- 
treffenden  Kontaktbrücken  ist  hierbei  meist  der 
Bewegung  bzw.  Bewegungsrichtung  des  Stös- 
sels  entgegengesetzt.  Da  man  die  Bewegungsver- 
nältnisse  bzw.  -Vorgänge  im  Innern  der  bekann- 
:en  Schaltvorrichtungen  von  aussen  nicht  erken- 
nen  kann,  weil  sich  die  Schaltvorrichtungen  im 
allgemeinen  in  geschlossenen  Gehäusen  befin- 
den,  können  leicht  Irrtümer  entstehen,  denn  die 
3edienungspersonen  erwarten  aufgrund  der  An- 
schauung  nicht,  dass  die  Schliesser  und  Öffner 
jntgegen  der  Bewegungsrichtung  des  Betäti- 
gungsstössels  wirken,  dass  also  die  zum  Betäti- 
jungsstössel  zu  liegenden  Kontakte  die  Schlies- 
ser  und  die  abliegenden  Kontakte  die  Öffnerkon- 
akte  sind. 

Eine  Sonderkonstruktion  eines  mechanisch  be- 
ätigten  Sprungschalters  der  zuvor  erläuterten  Art 
st  aus  der  DE-B-2  228  096  bekannt.  Hierbei 
virkt  eine  Federkraft  unter  einem  spitzen  Winkel 
luf  eine  Kontaktbrücke  ein,  so  dass  bei  Betäti- 
jung  des  Schalters  ein  Totpunkt  senkrecht  zum 
Jetätigungsstössel  überwunden  wird.  Danach 
limmt  die  Kontaktbrücke  eine  neue  Gleichge- 
vichtslage  ein,  in  der  die  Federkraft  bezüglich  der 
"otpunktlage  annähernd  symmetrisch  zu  der  er- 
teren  Lage  gerichtet  ist.  Die  Bewegungsrichtung 
ler  Kontaktbrücke  ist  auch  hier  der  Bewegungs- 
ichtung  des  Betätigungsstössels  entgegen- 
s e t z t .  

Des  weiteren  ist  aus  der  DE-U-6  915  366  ein 
ilektrischer  Endschalter  mit  einem  Sprungschalt- 
nechanismus  bekannt.  Dieser  besitzt  einen  von 
linem  Stössel  betätigbaren  Schlitten,  in  dem 
nehrere  Kontaktbrücken  beweglich  geführt  sind. 
)er  Schlitten  ist  über  Federn  so  mit  dem  Stössel 
lekoppelt,  dass  er  sich  bei  Auftreffen  eines  Vor- 
prungs  sprungartig  in  die  zweite  Raststellung 
>ewegt  und  damit  die  Kontakte  öffnet  bzw. 
chliesst.  Die  Bewegungsrichtung  jeder  Kontakt- 
irücke  entspricht  bei  diesem  Schaltvorgang  der 
Jewegungsrichtung  des  Betätigungsstössels.  Als 
»prungschaltmechanismus  dienen  hier  jedoch 

einfache  quer  zur  Bewegungsrichtung  verschieb- 
bar  angeordnete  und  unter  Federdruck  stehende 
Raststeine,  die  über  Steuerflächen  mitbewegt 
werden  und  in  den  beiden  Endstellungen  in  Tast- 

5  stellen  eingreifen. 
Ein  weiterer  Endschalter  ist  aus  der 

DE-U-1  865  952  bekannt,  wobei  ebenfalls  die 
Bewegungsrichtung  der  Kontaktbrücken  wäh- 
rend  des  Schaltvorgangs  mit  der  Bewegungsrich- 

m  tung  des  Betätigungsstössels  übereinstimmt.  Als 
Sprungschaltmechanismus  ist  hier  aber  ein  Anker 
aus  permanent  magnetischem  Material  vorgese- 
hen,  der  in  den  Endstellungen  des  Schaltvor- 
gangs  zwischen  zwei  mit  Abstand  voneinander 

75  angeordneten  Platten  bewegbar  ist  und  an  diesen 
haftet.  In  Bewegungsrichtung  angeordnete,  zu- 
sammendrückbare  Federn  können  erst  dann  den 
Sprungschaltvorgang  auslösen,  wenn  der  an  der 
einen  oder  anderen  Platte  haftende  Anker  gelöst 

20  wird. 
Der  Erfindung  liegt  demgegenüber  die  Aufgabe 

zugrunde,  eine  Schaltvorrichtung  mit  einem  si- 
cher  wirkenden  Sprungschaltmechanismus  zu 
schaffen,  bei  welcher  die  Schaltvorgänge  jeweils 

?5  in  der  gleichen  Bewegungsrichtung  wie  beim 
Stössel  erfolgen  und  bei  welcher  eine  kraftschlüs- 
sige  Verbindung  zwischen  dem  Betätigungsstös- 
sel  und  dem  Kontaktbrücken  halter  gegeben  ist. 

Ausgehend  von  der  zu  Anfang  erläuterten 
jo  Schaltvorrichtung  wird  die  gestellte  Aufgabe  da- 

durch  gelöst,  dass  zwei  doppelarmige  Hebel 
zur  Umkehrung  der  Bewegungsrichtung  des 
Sprungschaltmechanismus  vorgesehen  sind,  dass 
der  Betätigungsstössel  auf  einen  Schieber  ein- 

15  wirkt,  dass  dem  Schieber  ein  Gleitstück  zugeord- 
net  ist,  dass  zwischen  dem  Schieber  und  dem 
Gleitstück  Sprungfedern  vorgesehen  sind,  dass 
an  dem  Gleitstück  je  ein  Arm  der  doppelarmigen 
Hebel  angreift,  dass  die  doppelarmigen  Hebel  in 

'o  ihrem  mittleren  Bereich  in  feststehenden  Lagern 
schwenkbar  gehalten  sind,  und  dass  die  beiden 
anderen  Arme  der  Hebel  an  dem  Kontaktbrücken- 
halter  angreifen. 

'5  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  er- 
geben  sich  aus  den  abhängigen  Ansprüchen. 

In  der  Zeichnung  sind  Ausführungsbeispiele 
der  Erfindung  im  Schema  und  in  Vergrösserung 
dargestellt.  Es  zeigen: 

o  Figur  1  eine  Seitenansicht  auf  eine  Schaltvor- 
richtung, 

Figur  2  eine  Draufsicht  zu  Figur  1,  wobei  je- 
doch  das  Gehäuseoberteil  bzw.  der  Deckel  abge- 
nommen  ist, 

5  Figur  3  einen  Vertikalschnitt  mit  Schnittlinie 
III-III  in  Figur  2, 

Figur  4  einen  Horizontalschnitt  gemäss 
Schnittlinie  IV-IV  in  Figur  3, 

Figur  5  eine  Einzelheit  in  vergrösserter  Dar- 
o  Stellung, 

Figur  6  einen  Horizontalschnitt  entsprechend 
Figur  4,  jedoch  in  vereinfachter  Darstellung  und 
in  einer  anderen  Schaltstellung, 

Figur  7  eine  Ansicht  entsprechend  Figur  5,  je- 
5  doch  in  der  Schaltstellung  entsprechend  Figur  6, 



Figur  8  eine  Ansicht  zu  der  Einzelheit  gemäss 
Figur  7,  jedoch  wiederum  in  einer  anderen 
Schaltstellung  und 

Figur  9  einen  Horizontalschnitt  entsprechend 
Figur  4,  jedoch  in  einer  anderen  Ausführung. 

Die  Figuren  1  bis  8  veranschaulichen  ein 
Ausführungsbeispiel  einer  erfindungsgemässen 
Schaltvorrichtung  mit  einem  Gehäuseunterteil  1 
und  einem  Gehäuseoberteil  oder  Deckel  2.  Wie 
Fig.  2  veranschaulicht,  sind  im  Innern  des  Gehäu- 
ses  Festkontaktstücke  3,  4,  5  und  6  angeordnet, 
und  zwar  an  Festkontaktschienen  7,  8,  9  und  10, 
die  ihrerseits  mit  Kontaktanschlussschrauben  11, 
12,  13  und  14  zum  Herstellen  der  elektrischen 
Anschlüsse  bzw.  der  Verdrahtung  für  die  Schalt- 
vorrichtung  versehen  sind.  Diese  Kontaktan- 
schlussschrauben  sind  bei  diesem  Ausführungs- 
beispiel  im  Innern  des  Gehäuses  vorgesehen.  Es 
versteht  sich,  dass  dann  Durchlassöffnungen  an 
geeigneten  Stellen  des  Gehäuses  für  die  An- 
schlussdrähte  vorgesehen  sind.  Man  kann  die 
Festkontaktschienen  aber  auch  bis  nach  aussen 
aus  dem  Gehäuse  verlängern,  so  dass  die  Kon- 
taktanschlussschrauben  von  aussen  zugänglich 
sind  und  die  Verdrahtung  ohne  Abnehmen  des 
Gehäuseoberteiles  angeschlossen  werden  kann. 

Mit  den  Festkontaktstücken  3  bis  6  arbeiten  be- 
wegliche  Kontaktstücke  17,  18,  19  und  20  zu- 
sammen,  die  beim  vorliegenden  Ausführungsbei- 
spiel  auf  zwei  Kontaktbrücken  15,  16  befestigt 
sind.  Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  bildet  die 
Kontaktbrücke  15  einen  Schliesser  und  die  Kon- 
taktbrücke  16  einen  Öffner.  Die  beiden  Kontakt- 
brücken  15,  16  sind  in  einem  gemeinsamen  Kon- 
taktbrückenhalter  21  beweglich  gehalten  und  ge- 
führt.  Der  Kontaktbrückenhalter  21  ist  als  Dop- 
pelkreuz  mit  zwei  seitlichen  Armen  22  und  23  und 
in  Verschieberichtung  verlaufenden  paarweise 
angeordneten  Schenkeln  24,  25,  26  und  27  aus- 
gebildet. 

Wie  die  Figuren  2  und  3  deutlich  machen,  sind 
die  Kontaktbrücken  15,  16  in  Ausnehmungen  28, 
29  der  Schenkel  24  bis  27  beweglich  geführt.  Sie 
stehen  jedoch  unter  dem  Druck  von  Kontakt- 
druckfedern  30  und  31  ,  die  zwischen  den  Schen- 
kelpaaren  24,  25  bzw.  26,  27  eingesetzt  sind.  Die 
Kontaktdruckfedern  30  und  31  stützen  sich  einer- 
seits  an  der  betreffenden  Kontaktbrücke  1  5  oder 
1  6  und  andererseits  an  einem  Mittelstück  32  (Fig. 
2)  des  Kontaktbrücken  halters  21  ab. 

Am  Ende  der  beiden  Arme  22  und  23  des  Kon- 
taktbrückenhalters  21  sind  vertikale  Führungs- 
schlitze  33  und  34  vorgesehen,  in  welche  nach 
innen  ragende  Bolzen  35  und  36  eingreifen,  die 
an  dem  oberen  Ende  je  eines  Hebels  37  und  38 
angebracht  sind.  Die  Hebel  37,  38  sind  doppelar- 
mig  ausgebildet.  Im  mittleren  Bereich  sind  sie  in 
feststehenden  Lagern  41  und  42  schwenkbar  ge- 
halten.  Dazu  dienen  Lagerbolzen  39  und  40,  die 
jeweils  auf  der  Aussenseite  der  Hebel  37,  38  vor- 
gesehen  sind.  Die  Lager  41,  42  können  wie  ge- 
zeichnet  als  durchgehende  Bohrungen  in  den  Ge- 
häusewänden  ausgebildet  sein,  beispielsweise 
auf  der  Höhe  der  Teilungsebene  zwischen  dem 
Gehäuseunterteil  1  und  dem  Gehäuseoberteil  2. 
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Auf  diese  Weise  wird  die  Montage  erleichtert.  Ge- 
gebenenfalls  können  die  Lager  aber  auch  anders 
ausgebildet  werden. 

Wie  die  Figuren  3  und  5  veranschaulichen,  be- 
5  sitzt  der  Kontaktbrückenhalter  21  an  seinen 

Schenkeln  24,  25,  26  und  27  nach  unten  verlau- 
fende  Vorsprünge  43,  44,  45  und  46,  die  sich  zu 
beiden  Seiten  eines  Schiebers  47  befinden  und 
dazu  dienen,  eine  Führung  zwischen  dem  Kon- 

10  taktbrückenhalter  21  und  dem  Schieber  47  in  Ver- 
schieberichtung  zu  erreichen. 

Wie  die  Figuren  3  und  4  erkennen  lassen,  ist  an 
dem  rechten  stirnseitigen  Ende  des  Schiebers  47 
ein  Betätigungsstössel  53  angeschlossen.  An 

15  dem  linken  Stirnende  des  Schiebers  47  ist  eine 
Druckfeder  48  eingesetzt,  die  sich  an  dem  Stirn- 
ende  des  Schiebers  47  einerseits  und  der  Wand 
des  Gehäuseunterteiles  1  abstützt  und  von  Ansät- 
zen  50  und  51  gehalten  ist. 

20  Gemäss  Fig.  3  ist  an  dem  Betätigunsstössel  53 
vorteilhaft  einstückig  ein  Drückerarm  55  ange- 
bracht,  welcher  durch  eine  Öffnung  56  im  Gehäu- 
seoberteil  2  nach  innen  ragt  und  welcher  gerade 
so  lang  bemessen  ist,  dass  bei  Einwärtsdrücken 

25  des  Betätigungsstössels  53  die  eventuell  ver- 
schweissten  oder  zusammen  haftenden  Öffner- 
kontakte  zwischen  den  Kontaktstücken  1  9,  20  der 
Kontaktbrücke  1  6  und  den  Festkontaktstücken  5, 
6  zwangsweise  aufgebrochen  werden,  d.h.  wenn 

30  der  Betätigungsstössel  53  gemäss  den  Figuren  2 
und  3  mit  dem  Drückerarm  55  nach  links  gedrückt 
wird,  kommt  das  Stirnende  des  Drückerarmes  zur 
Anlage  an  das  Mittelteil  der  Kontaktbrücke  16 
und  nimmt  diese  zwangsläufig  mit,  wenn  die 

35  Kontakte  dieses  Öffners  nicht  schon  kurz  vorher 
geöffnet  haben.  Vorteilhaft  ist  der  Drückerarm  55 
Teil  eines  Winkelstückes  54,  welches  vorteilhaft 
einstückig  mit  dem  stirnseitigen  Ende  des  Betäti- 
gungsstössels  53  verbunden  ist. 

40  Wie  vorher  erläutert  wurde,  wirkt  der  Betäti- 
gungsstössel  53  bei  Betätigung  auf  den  Schieber 
47  ein.  Dem  Schieber  47  ist  ein  Gleitstück  57  zu- 
geordnet,  welches  zweckmässigerweise  als 
Rechteckrahmen  ausgebildet  ist  und  aus  einem 

45  unteren  Gleitstückteil  58,  einem  oberen  Gieit- 
stückteil  59  und  zwei  seitlichen  Gleitstückteilen 
60  und  61  besteht.  Das  Gleitstück  umgibt  den 
Schieber  47  und  ist  derart  breit  ausgebildet,  wie 
insbesondere  Fig.  4  zeigt,  dass  zwischen  dem 

so  Schieber  47  einerseits  und  den  seitlichen  Gleit- 
stückteilen  60  und  61  andererseits  Sprungfedern 
72  und  73  angeordnet  sind.  Die  Sprungfedern  72 
und  73  können  vorteilhaft  mittels  Nasen  68,  69, 
70  und  71  einerseits  und  Kerben  79,  80,  81  und 

55  82  gehalten  sein.  Wie  die  Figuren  4  und  5  ver- 
deutlichen,  sind  an  den  Aussenflächen  der  seit- 
lichen  Gleitstückteile  60  und  61  Zapfen  62  und 
63  befestigt,  so  dass  an  dem  Gleitstück  57  je  ein 
unterer  Arm  der  beiden  doppelarmigen  Hebel  37 

60  und  38  angreifen  kann,  und  zwar  mittels  Füh- 
rungsschlitzen  64. 

Wie  Fig.  5  erkennen  lässt,  ist  der  Verschiebe- 
weg  des  Gleitstückes  57  durch  eine  Führungs- 
ausnehmung  65  im  Boden  des  Gehäuseuntertei- 

65  les  1  begrenzt.  Ferner  sind  die  Hebel  37  und  38 

3 
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gemäss  Fig.  4  zweckmässig  in  Führungsausneh- 
mungen  66  und  67  der  Seitenwände  der  Gehäu- 
seteile  1  und  2  untergebracht. 

Die  Wirkungsweise  der  oben  erläuterten 
Schaltvorichtung  gemäss  den  Figuren  1  bis  8  ist  5 
im  wesentlichen  folgende.  Wenn  der  Betäti- 
gungsstössel  53  aus  der  Ruhelage  gemäss  den  Fi- 
guren  1  bis  5  in  Richtung  des  Pfeiles  74,  also 
nach  links  hin  betätigt  und  verschoben  wird,  wird 
der  Schieber  47  unter  Zusammendrücken  der  10 
Druckfeder  48  mitgenommen.  Gleichzeitig  wer- 
den  die  schräg  in  Ruhelage  gemäss  Fig.  4  gestell- 
ten  Sprungfedern  72  und  73  zusammengedrückt, 
da  sich  das  Gleitstück  57  in  der  linken  End-  bzw. 
Anschlagstellung  befindet.  Dieser  Zustand  bleibt,  15 
bis  die  Sprungfedern  72  und  73  in  die  mittlere 
Lage  kommen  und  in  einer  geraden  Linie  zuein- 
ander  stehen.  Sobald  dieser  Totpunkt  überschrit- 
ten  wird,  d.h.  der  Schieber  47  weiter  nach  links 
verschoben  wird,  kommen  die  Sprungfedern  72,  20 
73  wieder  in  eine  Schräglage,  wie  in  Fig.  6  mit 
den  strichpunktierten  Linien  für  die  Sprungfedern 
72,  73  angedeutet  ist.  Von  diesem  Augenblick  an 
dehnen  sich  die  Sprungfedern  72  und  73  wieder 
aus  und  bewirken  ein  schlagartiges  Verschieben  25 
des  Gleitstückes  57  in  Richtung  des  Pfeiles  75 
nach  rechts  bis  zur  anderen  End-  bzw.  Anschlag- 
stellung  in  der  Führungsausnehmung  65  gemäss 
Fig.  8.  Dabei  werden  die  beiden  Hebel  37  und  38 
geschwenkt  und  bewirken  eine  schlagartige  Ver-  30 
Schiebung  des  Kontaktbrückenhalters  21  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  76  gemäss  Fig.  8.  Da  die  Kon- 
taktbrücken  1  5  und  1  6  von  dem  Kontaktbrücken  - 
halter  28  mitgenommen  werden,  erfolgt  der 
Schaltvorgang.  Dabei  ist  die  Bewegungsrichtung  35 
der  Kontaktbrücken  und  des  Kontaktbrückenhal- 
ters  die  gleiche  wie  die  des  Betätigungsstössels 
53.  Die  Umkehrung  der  Bewegungsrichtung  des 
oben  erläuterten  Sprungschaltmechanismus  er- 
folgt  also  durch  die  beiden  doppelarmigen  Hebel  40 
37  und  38.  Beim  Loslassen  des  Betätigungsstös- 
sels  53  vollziehen  sich  die  Vorgänge  in  umge- 
kehrter  Reihenfolge. 

•  Fig.  9  zeigt  noch  ein  anderes  Ausführungsbei-  45 
spiel  eines  Konstruktionsdetails  der  erfindungs- 
gemässen  Vorrichtung.  In  Fig.  9  sind  für  alle  glei- 
chen  oder  gleichwirkenden  Teile,  verglichen  mit 
Fig.  4,  die  gleichen  Bezugszeichen  verwendet 
worden.  Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  sind  die  50 
Sprungfedern  77  und  78  als  im  wesentlichen  zy- 
lindrische  Stücke  aus  federnd  elastischem  Kunst- 
stoff  ausgebildet.  Hierdurch  wird  die  Konstruk- 
tion  vereinfacht  und  das  Einsetzen  der  Sprungfe- 
dern  77,  78  erleichtert,  was  von  Bedeutung  ist,  55 
wenn  die  Schaltvorrichtung  in  der  Praxis  insge- 
samt  wesentlich  kleiner  als  in  den  Figuren  darge- 
stellt  ausgebildet  ist.  Um  eine  Verstärkung  der  Fe- 
derwirkung  zu  erreichen  und  eine  eventuelle  Er- 
müdung  des  federnd  elastischen  Kunststoffes  zu  so 
vermeiden,  können  in  den  zylindrischen  Stücken 
der  Sprungfedern  77,  78  Druckfedern  83  und  84 
eingesetzt  werden,  und  zwar  so,  dass  die  Sprung- 
federn  77,  78  mit  den  Druckfedern  83,  84  als  vor- 
gefertigte  Einheiten  eingesetzt  werden.  65 

Pa ten tansprüche  
1.  Schaltvorrichtung,  insbesondere  für  End- 

schalter  oder  Grenztaster,  mit  einem  Sprung- 
schaltmechanismus  und  mindestens  einer  in  ei- 
nem  Kontaktbrückenhalter  (21)  geführten  be- 
weglichen  Kontaktbrücke  (1  5,  1  6),  die  über  einen 
Betätigungsstössel  (53)  betätigbar  ist,  wobei  der 
Sprungschaltmechanismus  derart  ausgebildet  ist, 
dass  die  Bewegungsrichtung  jeder  Kontaktbrücke 
(15,  16)  beim  Schalten  der  Bewegungsrichtung 
des  Betätigungsstössels  (53)  entspricht,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  zwei  doppelarmige  Hebel 
(37,  38)  zur  Umkehrung  der  Bewegungsrichtung 
des  Sprungschaltmechanismus  vorgesehen  sind, 
dass  der  Betätigungsstössel  (53)  auf  einen 
Schieber  (47)  einwirkt,  dass  dem  Schieber  (47) 
ein  Gleitstück  (57)  zugeordnet  ist,  dass  zwischen 
dem  Schieber  (47)  und  dem  Gleitstück  (57) 
Sprungfedern  (72,  73;  77,  78)  vorgesehen  sind, 
dass  an  dem  Gleitstück  (57)  je  ein  Arm  der  dop- 
pelarmigen  Hebel  (37,  38)  angreift,  dass  die  dop- 
pelarmigen  Hebel  in  ihrem  mittleren  Bereich  in 
feststehenden  Lagern  (41,  42)  schwenkbar  ge- 
halten  sind,  und  dass  die  beiden  anderen  Arme 
der  Hebel  (37,  38)  an  dem  Kontaktbrückenhalter 
(21  )  angreifen. 

2.  Schaltvorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  an  dem  einen  Ende  des 
Schiebers  (47)  eine  Druckfeder  (48)  vorgesehen 
ist,  die  einerseits  an  dem  Schieber  (47)  und  ande- 
rerseits  an  einer  Wand  eines  Gehäuses  (1  )  abge- 
stützt  ist. 

3.  Schaltvorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Druckfeder  (48)  von 
Ansätzen  (50,  51)  des  Gehäuses  (1)  und  des 
Schiebers  (47)  gehalten  ist. 

4.  Schaltvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das 
Gleitstück  (57)  als  Rechteckrahmen  mit  einem 
unteren  (58),  einem  oberen  (59)  und  zwei  seit- 
lichen  (60,  61)  Gleitstückteilen  ausgebildet  ist, 
welches  den  Schieber  (47)  umgibt  und  derart 
ausgebildet  ist,  dass  die  Sprungfedern  (72,  73; 
77,  78)  zwischen  dem  Schieber  (47)  einerseits 
und  den  seitlichen  Gleitstückteilen  (60,  61  )  an- 
dererseits  angeordnet  sind. 

5.  Schaltvorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Sprungfedern  (72,  73; 
77,  78)  mittels  Nasen  (68,  69,  70,  71  )  und  Ker- 
ben  (79,  80,  81  ,  82)  gehalten  sind. 

6.  Schaltvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  jeweils  der  eine  Arm  der  Hebel  (37,  38)  mit 
einem  Führungsschlitz  (64)  versehen  ist,  in  wel- 
chem  ein  Zapfen  (62,  63)  des  Gleitstückes  (57) 
eingreift,  und  dass  jeweils  der  andere  Arm  der  He- 
bel  (37,  38)  mit  einem  nach  innen  ragenden  Bol- 
zen  (35,  36)  versehen  ist,  welcher  in  einen  Füh- 
rungsschlitz  (33,  34)  des  Kontaktbrückenhalters 
(21  )  eingreift. 

7.  Schaltvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Verschiebeweg  des  Gleitstücks  (57) 
durch  eine  Führungsausnehmung  (65)  im  Boden 
des  Gehäuses  (1  )  begrenzt  ist. 
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8.  Schaltvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Hebel  (37,  38)  in  Führungsausnehmun- 
gen  (66,  67)  der  Seitenwände  des  Gehäuses  (1, 
2)  untergebracht  sind.  s 

9.  Schaltvorrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Kontaktbrückenhalter  (21  )  als  Doppel- 
kreuz  mit  zwei  seitlichen  Armen  (22,  23)  und  in 
Verschieberichtung  verlaufenden  paarweise  an-  w 
geordneten  Schenkeln  (24,  25,  26,  27)  ausgebil- 
det  ist,  dass  die  Kontaktbrücken  (15,  16)  inAus- 
nehmungen  (28,  29)  der  Schenkel  (24,  25,  26, 
27)  beweglich  geführt  sind,  und  dass  zwischen 
den  Schenkelpaaren  (24,  25  bzw.  26,  27)  je  eine  w 
Kontaktdruckfeder  (30,  31  )  eingesetzt  ist,  die  sich 
einerseits  an  der  betreffenden  Kontaktbrücke  (1  5, 
16)  und  andererseits  an  einem  Mittelstück  (32) 
des  Kontaktbrückenhalters  (21  )  abstützt. 

1  0.  Schaltvorrichtung  nach  einem  der  vorher-  20 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Schieber  (47)  durch  beiderseitige  nach 
unten  verlaufende  Vorsprünge  (43,  44,  45,  46) 
der  Schenkel  (24,  25,  26,  27)  des  Kontaktbrük- 
kenhalters  (21  )  in  Verschieberichtung  geführt  ist.  25 

1  1  .  Schaltvorrichtung  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  an  dem  Betätigungsstössel  (53)  ein  Drük- 
kerarm  (55)  angebracht  ist,  welcher  gerade  so 
lang  bemessen  ist,  dass  bei  Einwärtsdrücken  des  30 
Betätigungsstössels  (53)  die  eventuell  ver- 
schweissten  oder  zusammenhaftenden  Öffner- 
kontakte  zwischen  Kontaktstücken  (19,  20)  der 
Kontaktbrücke  (16)  und  den  Festkontaktstücken 
(5,  6)  zwangsweise  aufgebrochen  werden.  35 

12.  Schaltvorrichtung  nach  Anspruch  11,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Drückerarm  (55) 
Teil  eines  Winkelstückes  (54)  ist,  welches  mit 
dem  äusseren  stirnseitigen  Ende  des  Stössels 
(53)  verbunden  ist.  40 

13.  Schaltvorrichtung  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Sprungfedern  (77,  78)  als  im  wesent- 
lichen  zylindrische  Stücke  aus  federnd  elasti- 
schem  Kunststoff  ausgebildet  sind.  45 

Revendications 
1.  Dispositif  de  commande,  notamment  pour 

des  contacteurs  de  fin  de  course  ou  des  palpeurs 
de  limites,  comportant  un  mecanisme  ä  action  so 
brusque  et  au  moins  un  pontet  de  contact  mobile 
(1  5,  1  6),  guide  dans  un  support  (21  ),  et  qui  peut 
etre  actionne  par  l'intermediaire  d'un  poussoir 
d'actionnement  (53),  le  mecanisme  ä  action  brus- 
que  etant  agence  de  teile  sorte  que  la  direction  de  55 
mouvement  de  chaque  pontet  de  contact  (1  5,  1  6) 
corresponde,  lors  de  la  commande,  ä  la  direction 
de  mouvement  du  poussoir  d'actionnement  (53), 
caracterise  en  ce  que  deux  leviers  ä  deux  bras  (37, 
38)  sont  prevus  pour  inverser  la  direction  de  60 
mouvement  du  mecanisme  de  commande  ä  action 
brusque,  en  ce  que  le  poussoir  d'actionnement 
(53)  agit  sur  un  baladeur  (47),  en  ce  que  le  bala- 
deur  (47)  est  associe  ä  un  coulisseau  (57),  en  ce 
qu'il  est  prevu  entre  le  baladeur  (47)  et  le  coulis-  65 

seau  (57)  des  ressorts  ä  action  brusque  (72,  73; 
77,  78),  en  ce  que  sur  le  coulisseau  (57)  agit  res- 
pectivement  un  bras  respectif  des  leviers  ä  double 
bras  (37,  38),  en  ce  que  les  leviers  ä  double  bras 
sont  montes  de  fagon  pivotante,  dans  leurs  zones 
centrales,  dans  des  paliers  fixes  (41  ,  42)  et  en  ce 
que  les  deux  autres  bras  des  leviers  (37,  38)  s'ac- 
crochent  sur  le  support  (21  )  de  pontets  de 
contact. 

2.  Dispositif  de  commande  selon  la  revendica- 
tion  1,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  ä  une  des 
extremites  du  baladeur  (47)  un  ressort  de  pres- 
sion  (48),  qui  s'appuie  d'un  cöte  contre  le  bala- 
deur  (47)  et  de  l'autre  cöte  contre  une  paroi  d'un 
Carter  (1  ). 

3.  Dispositif  de  commande  selon  la  revendica- 
tion  2,  caracterise  en  ce  que  le  ressort  de  pression 
(48)  est  maintenu  par  des  appendices  (50,  51  )  du 
carter  (1  )  et  du  baladeur  (47). 

4.  Dispositif  de  commande  selon  une  des  re- 
vendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  coulis- 
seau  (57)  est  realise  sous  la  forme  d'un  cadre  rec- 
tangulaire  comportant  une  partie  inferieure  (58), 
une  partie  superieure  (59)  et  deux  parties  laterales 
(60,  61),  ce  cadre  entourant  le  baladeur  (47)  et 
etant  agence  de  teile  sorte  que  les  ressorts  ä  ac- 
tion  brusque  (72,  73;  77,  78)  soient  disposes  en- 
tre  le  baladeur  (47)  d'un  cöte  et  les  parties  latera- 
les  de  coulisseau  (60,  61  )  de  l'autre  cöte. 

5.  Dispositif  de  commande  selon  la  revendica- 
tion  4,  caracterise  en  ce  que  les  ressorts  ä  action 
brusque  (72,  73;  77,  78)  sont  maintenus  au 
moyen  d'ergots  (68,  69,  70,  71  )  et  de  saignees 
(79,  80,81,82). 

6.  Dispositif  de  commande  selon  une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en„ce  que, 
respectivement,  un  des  bras  de  leviers  (37,  38)  est 
pourvu  d'unefente  de  guidage  (64)  dans  laquelle 
s'accroche  un  teton  (62,  63)  du  coulisseau  (57) 
et  en  ce  que  respectivement,  l'autre  bras  des  le- 
viers  (37,  38)  est  pourvu  d'un  tourillon  (35,  36) 
dirige  vers  l'interieur  et  qui  s'engage  dans  une 
fente  de  guidage  (33,  34)  du  support  (21)  de 
pontets  de  contact. 

7.  Dispositif  de  commande  selon  une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la 
course  de  translation  du  coulisseau  (57)  est  limi- 
tee  par  un  evidement  de  guidage  (65)  menage 
dans  le  fond  du  carter  (1  ). 

8.  Dispositif  de  commande  selon  une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
les  leviers  (37,  38)  sont  disposes  dans  des  evide- 
ments  de  guidage  (66,  67)  des  .parois  laterales  du 
carter  (1,2). 

9.  Dispositif  de  commande  selon  une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
support  (21)  de  pontets  de  contact  est  realise 
sous  la  forme  d'une  double  croix  comportant 
deux  bras  lateraux  (22,  23)  et  des  branches  (24, 
25,  26,  27)  disposees  par  paires  et  orientees  dans 
la  direction  de.  translation,  en  ce  que  les  pontets 
de  contact  (1,16)  sont  guides  dans  leurs  mouve- 
ments  dans  des  evidements  (28,  29)  des  branches 
(24,  25,  26,  27)  et  en  ce  qu'il  est  prevu  entre  les 
paires  de  branches  (24,  25  et  26,  27)  respective- 
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ment  un  ressort  de  pression  de  contact  (30,  31), 
qui  s'appuie  d'un  cöte  contre  le  pontet  de  contact 
correspondant  (15,  16)  et  de  l'autre  cöte  contre 
une  partie  centrale  (32)  du  support  (21)  de  pon- 
tets  de  contact. 

1  0.  Dispositif  de  commande  selon  une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
baladeur  (47)  est  guide  dans  sa  direction  de 
translation  par  des  saillies  (43,  44,  45,  46),  pre- 
vues  des  deux  cötes  diriges  vers  le  bas  des  bran- 
ches  (24,  25,  26,  27)  du  support  (21  )  de  pontets 
de  contact. 

1  1  .  Dispositif  de  commande  selon  une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'il 
est  prevu  sur  le  poussoir  d'actionnement  (53)  un 
bras  de  poussee  (55)  qui  est  precisement  dimen- 
sionne  avec  une  longueur  teile  que,  lors  d'une 
poussee  du  poussoir  d'actionnement  (53)  vers 
l'interieur,  les  contacts  de  l'organe  d'ouverture, 
eventuellement  soudes  ou  colles,  soient  obliga- 
toirement  ouverts  entre  les  contacts  (19,  20)  du 
pontet  de  contact  (1  6)  et  les  contacts  fixes  (5,  6). 

1  2.  Dispositif  de  commande  selon  la  revendica- 
tion  1  1  ,  caracterise  en  ce  que  le  bras  de  poussee 
(55)  fait  partie  d'une  piece  coudee  (54)  qui  est 
reliee  avec  l'extremite  frontale  exterieure  du  pous- 
soir  (53). 

13.  Dispositif  de  commande  selon  une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
les  ressorts  ä  action  brusque  (77,  78)  sont  agen- 
ces  sous  la  forme  de  pieces  de  forme  sensiblement 
cylindrique,  constituees  d'une  matiere  plastique 
de  nature  elastique. 

Claims 
1.  Switching  device,  in  particular  for  limit 

switches  or  press  button  limit  Switches,  with  a 
spring  control  mechanism  and  at  least  one  move- 
able  contact  bridge  (1  5,  1  6)  guided  in  a  contact 
bridge  holder  (21  ),  which  contact  bridge  can  be 
actuated  by  way  of  an  actuating  plunger  (53),  the 
spring  control  mechanism  being  constructed  so 
that  the  direction  of  movement  of  each  contact 
bridge  (15,  16)  at  the  time  of  switching  corre- 
sponds  to  the  direction  of  movement  of  the  actu- 
ating  plunger  (53),  characterised  in  thattwo  dou- 
ble-armed  levers  (37,  38)  are  provided  for  revers- 
ing  the  direction  of  movement  of  the  spring  con- 
trol  mechanism,  that  the  actuating  plunger  (53) 
acts  on  a  slide  ,  that  associated  with  the  slide  (47) 
is  a  sliding  member  (57),  that  provided  between 
the  slide  (47)  and  the  sliding  member  (57)  are 
elastic  Springs  (72,  73;  77,  78),  that  acting  on  the 
sliding  member  (57)  respectively  is  one  arm  of  the 
double-armed  lever  (37,  38),  that  the  double- 
armed  levers  are  held  so  that  they  tilt  in  their  cen- 
tral  region  in  stationary  bearings  (41  ,  42)  and  that 
the  two  other  arms  of  the  levers  (37,  38)  act  on 
the  contact  bridge  holder  (21  )  . 

2.  Switching  device  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  provided  at  one  end  of  the  slide 
(47)  is  a  compression  spring  (48),  which  is  sup- 
ported  at  one  end  on  the  slide  (47)  and  at  the 
other  end  on  a  wall  of  a  housing  (1  )  . 

3.  Switching  device  according  to  Claim  2,  char- 
acterised  in  that  the  compression  spring  (48)  is 
held  by  projections  (50,  51)  of  the  housing  (1) 
and  of  the  slide  (47). 

5  4.  Switching  device  according  to  one  of  Claims 
1  to  3,  characterised  in  that  the  sliding  member 
(57)  is  constructed  as  a  rectangular  frame  with  a 
lower  part  (58),  an  upper  part  (59)  and  two  side 
parts  (60,  61),  which  surrounds  the  slide  (47) 

io  and  is  constructed  so  that  the  elastic  Springs  (72, 
73;  77,  78)  are  arranged  between  the  slide  (47) 
on  the  one  hand  and  the  lateral  parts  (60,  61  )  of 
the  sliding  member  on  the  other  hand. 

5.  Switching  device  according  to  Claim  4,  char- 
15  acterised  in  that  the  elastic  Springs  (72,  73;  77, 

78)  are  held  by  means  of  lugs  (68,  69,  70,  71  ) 
and  notches  (79,  80,  81  ,  82). 

6.  Switching  device  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  one  arm  of 

20  the  lever  (37,  38)  respectively  is  provided  with  a 
guide  slot  (64),  in  which  a  pin  (62,  63)  of  the 
sliding  member  (57)  engages  and  that  the  other 
arm  of  the  lever  (37,  38)  respectively  is  provided 
with  an  inwardly  projecting  bolt  (35,  36),  which 

25  engages  in  a  guide  slot  (33,  34)  of  the  contact 
bridge  holder  (21). 

7.  Switching  device  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  dis- 
placement  of  the  sliding  member  (57)  is  limited 

30  by  a  guide  recess  (65)  in  the  base  of  the  housing 
d ) .  

8.  Switching  device  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  levers 
(37,  38)  are  located  in  guide  recesses  (66,  67)  in 

35  the  side  wallsof  the  housing  (1,2). 

9.  Switching  device  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  con- 
tact  bridge  holder  (21  )  is  constructed  as  a  dou- 

40  blecross  with  two  side  arms  (22,  23)  and  sides 
(24,  25,  26,  27)  arranged  in  pairs  and  extending 
in  the  sliding  direction,  that  the  contact  bridges 
(15,  16)  are  guided  to  move  in  recesses  (28,  29) 
in  the  sides  (24,  25,  26,  27)  and  that  inserted  be- 

45  tween  the  pairs  of  sides  (24,  25,  26,  27)  is  a  con- 
tact  compression  spring  (30,  31)  respectively, 
which  is  supported  at  one  end  on  the  respective 
contact  bridge  (1  5,  1  6)  and  at  the  other  end  on  a 
central  member  (32)  of  the  contact  bridge  holder 

50  (21). 
1  0.  Switching  device  according  to  one  of  the 

preceding  Claims,  characterised  in  that  the  slide 
(47)  ist  guided  in  the  sliding  direction  by  projec- 
tions  (43,  44,  45,  46)  of  the  sides  (24,  25,  26,  27) 

55  of  the  contact  bridge  holder  (21  ),  which  projec- 
tions  extend  downwards  on  both  sides. 

1  1  .  Switching  device  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  located  on 
the  actuating  plunger  (53)  is  a  pusher  arm  (55), 

60  the  length  of  which  is  such  that  when  the  actuat- 
ing  plunger  (53)  is  pressed  inwards,  the  normally 
closed  contacts  which  are  possibly  welded  or 
stuck  together  between  the  contact  members  (1  9, 
20)  of  the  contact  bridge  (1  6)  and  the  fixed  con- 

65  tact  members  (5,  6)  are  forced  open. 

5 
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12.  Switching  device  according  to  Claim  11,  Springs  (77,  78)  are  constructed  as  substantially 
characterised  in  that  the  presser  arm  (55)  is  part  cylindrical  members  consisting  of  elastic,  resident 
of  an  angle  member  (54),  which  is  connected  to  synthetic  material. 
the  outer  front  end  of  the  plunger  (53). 

13.  Switching  device  according  to  one  of  the  s 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  elastic 
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